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Kanzler Leistvorder KaiserlicheuDisziPlmar-
Kammer.

Potsdam , 16 . Okt .
Der Aufstand 31t Kamerun gelaugte heute vor der Kaiser¬

lichen DisziJiiiarlamnier in Potsdam zur Erörterung . Vor
diesem ad hoc gebildeten Gerichtshof erscheint heute der KanzlerLeist . Bekanntlich wird ihm zu Vorwurf geuiacht, er habeteu am 15 . Dezember 1893 zu Kamerun ausgebrochenen Aus »
stand verschuldet . Leist , ein Mann von 35 Jahren , wurde im
Jahre 1887 Terichtsassessor und trat am 1 . Januar 1889
in ' S Auswärtige Amt ein . Von diesem wurde er am 1 .
September 1890 als Kanzler » d. b . als erster Gerichtsbeamter
nach Kamerun entsandt . Leist verwaltete dieses Amt bis Ende
März 1892 . Im Herbst 1891 wurde er etatsmäßiger Be¬
amter des deutschen Goiweriiement » zu Kamerun . Ende
Februar 1893 begab sich Leist, der bis dahin auf Urlaub
war , wiederum auf seinen Posten nach Kamerun , den er bis
Ende März 1894 versah . Im Juli 1893 begab sich der
Gouverneur v . Zimmerer aus Urlaub . Aus diesem Anlaß
wurde Leist von dieser Zeit ob bis zum 24 . Februar 1894
mir der Stellvertretung des Gouverneurs betraut . In dieser
Eigenschaft soll er sich arger Ueberschreitungrn seiner Amts¬
befugnisse schuldig gemacht haben und diese sollen den er»
wähnten Aufstand herbeigesührt haben . Leist behauptet in
einem an den deutschen Reichskanzler Grafen v . Caprivi , de
dato Kamerun , den 1 . Januar 1894 , erstatteten Bericht : es fei
schon längst eine große Gührung unter den Dahome - Loldate »
gewesen. Dies« DahomeS '

waren bekanntlich früher Sklave »
des Häuptlings Behanzin von Dahome und wurden im Jahre
1891 durch Baron v . Gravenrenth freigekaust . Da dieser
Loskauf sehr viel Geld kostete , so wurden die Dahomes in
Kanierun als Polizeisvldaten verwendet , erhielten aber keinerlei
Löhnung , sondern lediglich Verpflegung . Di « eingeboreuen
freien Neger , die Dullas , erhielte » dagegen außer der Ver¬
pflegung einen Sold , ider während ihrer Rekrutenzeit 20 M . ,
später 30 Mark pro Monat betrug . Dieser Umstand erregteden Neid der Dahome - Soldate » , der , wie Leist in dem er¬
wähnten Bericht an den Reichskanzler bemerkte , durch den
Umstand noch erhöht wurde , daß die Dullas , Angesichts ihrer
hohe» Löhnung , zwar häufiger mit Geldstrafen , aber wenigermit Prügelstrafen belegt wurden , und auch daß Mitte des
Jahre « 1893 die VerpfleguugSration der Polizeisoldaten
allgemein herabgesetzt wurde . Auch Personen , wie der in
Deutschland erzogene Alfred Bell , sollen die Unzufriedenheitder Dahome » künstlich geschürt und ans derselben Kapital ge¬
schlagen habe».

Die Dahvmeweiber waren als Gouvernementsarheitsunnen
in erster Linie dem Ingenieur DreeS unterstellt und vo »
diesem dem Gärtner Walter zur Beschäftigung im
Gonvernementspark überwiesen . Drees und Walter sollten

nun beständig über die . maßlose Faulheit ' der Dahome -
weiber geklagt haben . Diese wollten angeblich nicht arbeiten
und sollen stets sofort die Arbeit vorlaffen haben , sobald der
Weiße den Rücken gekehrt habe . Alle über diese Weiber ver¬
hängte » Strafen sollen wirkunglos gewesen sei» . Am
15 . Dezember 1893 wurde wiederum bei dem stellvertretende »
Gouverneur Leist über die Trägheit der Dahomeweiber Klage
geführt . Er beschloß in Folge besten , die Weiber einmal
selbst bei der Arbeit zu kontrollire » . Eine Stunde nach Be¬
ginn der Arbeitszeit fand er sie noch in ihren Hütten . Leist
trieb , nach seinen eigenen Angaben , die Weiber nunmehr zur
Arbeit an , als er jedoch eine halbe Stunde später wieder zum
Arbeitsplatz kam , waren sämmtliche Weiber in ihre Hütten
zurückgekehrt. Leist verfügte nun die öffentliche Auspeitschung
der Dahomeweiber mittel » einer Flußpferde -Peitsche. Nachdem
die Dahome - Soldaten , die zum Theil die Männer der zur Aus¬
peitschung verurtheilten Weiber waren , auf Befehl Leist's einen
Kordon gebildet hatten , befahl Leist, etwa 50 Dahomeweiber
auf diesen durch Dahome » Soldaten abgesperrten Platz z»
führen , ihnen di« Hüfttücher abzunehmen und alsdann 5 bis
10 Hiebe mit der Flußpferdepeitsche zu verabfolgen . Dieses
Vorkommiß verankaßte unter den Dahomern große Erregung .
Sie hielten sofort eine Versammlung ab , in der beschlosten
wurde , sogleich eine Deputation an Leist behufs Einführung
besserer Zustände zu entsenden . Angeblich soll die Deputation
den stellvertretenden Gouverneur nicht zu Hause getroste »
habe » . Die Erregung wurde dadurch noch größer . Eine
Anzahl Dahome - Soldaten , unter Anführung des Dahome »
häuptlings Mamadu , stürmte mit geladenen Gewehren auf
da» deutsche Gouverilementsgebäude zu . Die Dahomcr
drangen in die sogenannte Beamtemneste , d . i . der Speise¬
saal der deutschen Beamten , hinein und hielten in der Er¬
regung den daselbst gerade anwesenden Astestor Rirbow , der
ebenfalls Mitglied des deutschen Gouvernements war , für
Leist . Ei » wohlgezielter Schuß — und Riebow war eine
Leiche . Dies gab den Weiße » Veraulastung , sich ebenfalls
schleunigst zu bewaffne » . Ehe man sich versah , tobte in
Kamerun zwischen den Dahomern und den Weißen , denen die
Dualla » und auch viele Dahomer zur Seite standen , ein hef¬
tiger Kampf , der Todte und Verwundete auf beiden Seiten
zur Folge hatte . Die Dahomeweiber nahmen nicht nur aktiv
am Kampfs Theil , sie schleppten auch Gewehre und Munition
herbei und feuerten die Männer zum Kampfe an . Die Weißen
zogen sich auf ihre Schiffe zurück und führten von dort aus
ihre Bertheidigung . Der Kampf währte bis zum 23 . Dezember
und endete mit der vollständigen Niederlage der Dahomer .
Bei heftigem Gewehrfeier auf beiden Seiten wurden die Da¬
homer schließlich sprungweise über Tokvtodorf hinaus in den
Busch getrieben . Drei Geschütze und viel Munition wurden
zurückerobert . Eine Verfolgung in den Busch verbot sich bei
der geringen Stärke des Landuugskorps .

Es wurden deßhalb täglich Patrouillen entsandt , die aus
den treu gebliebenen Polizeisoldaten gebildet wurden . Diese
hübe eine Anzahl Dahomesoldaten und deren Weiber gefangen
genommen und viele geraubte Gegenstände zurückgebracht .
Leist ließ die gefangenen Männer sämmttich hängen , die
Weiber dagegen , von denen viele Säuglinge hatten , begnadigte

er . Die Weiber wurden nach den im Innern gelegenen
Stationen deportirt . Auf den Kopf beS RebelleuanführerS
Mamadu wurde eine Belohnung von 100 M . , auk den Kopf
der übrigen Rebellen eine solche von 50 M . gesetzt . Die

Einlieferung eines DahomewsibeS wurde mit 20 M . belohnt .
Von der feindlichen Partei solle » etwa 5000 — 6000 Gewehr -

Patronen und 2000 Schnellladegeschoste verfeuert worden sein.
Der durch den Aufstand verursachte Schaden an staatlichem
Eigenthum beziffert sich nach oberflächlicher Berechnung Leist'»
und des Ingenieurs DreeS auf etwa 20,000 M . Am meisten
hatten das Gouverneurhaus und das Hospital gelitten . Ans »

geraubt wurden hauptsächlich das GouverueurhauS , die erste
Beamtemneste , die Doktorwohiiimg und da« Hospital .

Die Plünderung soll sich jedoch weniger auf staatliche»
als auf privates Eigenthum , namentlich auf Kleidung , Esten
und Getränke , erstreckt haben . Diese und andere Vorkonnn«

niste, ganz besonders , daß Leist in seiner Eigenschaft als stell¬
vertretender Gouverneur eine Festlichkeit veranstaltete und au »
diesem Anlaß eine Anzahl Dahome - Weiber gezwungen haben
soll , in entblößtem Zustande den Nationaltanz bei ihm auf *

zuführeu und diese Weiber alsdann in gewaltsamer Weise be¬
hufs Fröhnung seiner Gelüste mißbraucht haben soll , veran -
laßten den früheren Gouvernements - Sekretär Dr . Vallentin ,
alle diese wie noch andere , von dem Assessor Wehlan angeblich
begangen Dinge in einem Tagebuch auszuzeichnen. Schrift¬
steller Dr . Giesebrecht veröffentlichte später diese » Tagebuch.
Dadurch erhielt die Oeffentlichkeit von den innere » Vorgängen
in Kamerun Kenntniß und gab dem Abgeordneten Bebel
Veraulastung , im Reichstage die Regierung zu interpellireii .
Namens der letzteren antwortete der Staatssekretär Freiherr
v. Marschall , daß die Regierung eine eingehende Nntersnchuiig
veranlassen werde . Das auswärtige Amt entsandte den Le¬
gationsrath Rose nach Kamerun mit dem Aufträge : eine ge¬
naue Untersuchung anzustellen . Dieser , der in der gegenwär »
tigen Verhandlung al » Staatsanwalt fungirt , soll , sicherem
Vernehmen nach , gegen Leist auch noch den Vorwurf erheben :
er habe den Weibern befohlen , vor der Auspeitschung die
Hüfttücher zu entferne », um seiner sinnlichen Begierde sröhue»
zu können .

Leist bestreitet die« und behauptet : er habe diesen Befehl
im Interesse der Weiber gegeben, damit diese , im Falle sie
etwa , was bei den Dahomeweibern nicht selten vorkomme, mit
Geschwüre » behaftet feien , vo» der Auspeitschung ausge -
schloffen werden . Thatsächlich soll sich auch unter den zur
Auspeitschung gehörenden Weibern ein solches befunden habe»,
das deshalb auch sofort von der Auspeitschnngsmaßregel be¬
freit wurde . Endlich bestreitet Leist, seine Amtsbesugniß über¬
schritten und ebenso , die Dahomeweiber zur Befriedigung
seiner Gelüste mißbraucht zu haben . Er hat sich heute gleichwohl
unter der Anschuldigung : seine Amtsbesugniffe überschritten
und sich sowohl amtlich als auch außeramtlich unwürdig be -
tragen , mithin der Achtung , die fein Beruf erfordert , sich
nicht würdig gezeigt zu haben , vor Eingangs bezeichnetem Ge¬
richtshöfe zu verantworten .

Leist heißt mit Vornamen Karl Theodor Heinrich und
ist evangelischer Konfession . Die Verhandsimgeu finden hier
im Landgerichtsgebäude statt und stad sicherem Vernehmen

Meine offizielle Gattin .
Roma » von R . H . Savage .

(Nachdruck verboten .)
15 ) (Fortsetzung . )

„ Was ist geschehen — schwindelt Ihnen ? "
fragte ich

Helene erschreckt.
„O , es ist schon vorüber — ich leide öfter an Blut¬

andrang nach dem Kopf mit Schwindelanfällen "
, murmelte

sie matt . Nu » , es kommt ja manchmal vor , daß Leute
an Blutandrang nach dem Kopfe leide » , aber ich hatte mir
bisher vorgestillt , dabei müsse das Gesicht erhitzt aussehen ,
und Helene erschien mir leichenblaß .

Sich schwer auf meinen Arm stützend , fragte sie an¬
scheinend gleichgiltig : „ So sind Sie demnach mit diesem —
Baron Friedrich ganz kordial geworden , Arthur ? "

„Jawohl — wir unterhielte » uns prächtig .
"

„ Am Ende habe » Sie ihm gar von unserem kleine »
— Abenteuer erzählt ?"

„ Wo denken Sic hin ? Ich rede prinzipiell niemals
mit andere » über Situationen , welche eine Dame in Ver¬
legenheit bringen .

"
sagte ich - verletzt .

„ ES war nur ein Scherz, "
begütigte die junge Frau

hastig , „ wissen Sie übrigens , wak ich glaube ? Dieser
Baron Friedrich hat sich an Sie gedrängt , um durch Sie
den Palitzin ' S vorgestellt zu werden — der niedere Adel
in Rußland hungert und dürstet stets darnach , mit den
Großwürdenträger « in Berührung zu kommen . Run ,

« dien bis . später — ich werde jetzt darüber Nachdenken,
wie wir es einrichten müssen , um Sie in den Augen We-
letzky ' S nicht zu kompromittiren.

"
Damit schlüpfte sie in ' s Salonkoupee und ich kehrte

nachdenklich in mein « Abtheilung des Waggons zurück .
Baron Friedrich saß eifrig schreibend an einem kleinen
Tisch ; als ich eintrat blickte er auf und fragte rasch :
„ Sagen Sie , lieber Oberst , bemerkte» Sie während ihrer
Reife von Berlin bis hierher recht viele schöne Frauen im
Zug ? "

„ Jedenfalls keine, die nur annähernd so schön wäre
wie meine Frau,

"
sagte ich im Brustton der Ueber -

zeugung .
„ Ah — Sie sind neben dem Ehemann auch noch

Liebhaber, "
scherzte er , „ indeß das läßt sich in Ihrem

Fall begreifen . Basil Weletzky' s Wittwe ist vermuthlich
die Stieftochter der jetzigen Madame Lenox "

„ Bitte — Marguerite ist die rechte Tochter meiner
Gattin .

"

„Demnach wäre ja Madame Lenox schon Großmutter ?
Undenkbar !

"

„ Und dennoch wahr, " erklärte ich mit einer Zuver¬
sicht, die jeder Andere als Frechheit bezeichnet haben würde ;
„ meine Frau hat sich in der That kaum verändert , seit
ich Sie zum ersten Male sah , und sie « nd meine Tochter
werden mindestens für Schwestern gehalten .

"

„ Na — Amerika ist entschieden das Land der Wunder .
"

lachte mein Gefährte , „ einen Gatten , der nach zwanzig¬

jähriger Ehe noch in seine Frau verliebt ist , würde man
bei uns ebenso wenig finden , wie jene Großmama , die es
in Bezug auf ihr Aussehen mit dem jüngsten Backfisch
aufnehmen könnte .

Damit wandte sich Baron Friedrich wieder seine«
Papieren zu und ich versank in Grübeleien , welche die
Lösung der höchst verworrenen Situation , in der ich mich
befand , leider in keiner Weise förderten . Später ließ
Helene um meinen Besuch bitten ; die russischen Dame »
waren außerordentlich zuvorkommend gegen mich »nd Alles
in Allem verbrachten wir einen recht angenehmen Tag zu¬
sammen .

So ward endlich Pokrow , die letzte größere Halte -
station vor Petersburg , erreicht ; die Fürstin Palitzin hatte
telegraphisch ein sehr gutes Diner bestellt und mich sammt
meiner Psendogattin gebeten , ihre Gäste zu sei », was wir
annahmen und uns sehr gut unterhielte » . Gauz Pokrow
war auf dem Perron , um die Gemahlin des General -
Gouverneurs von Pole » , deren Durchreise bekannt ge¬
worden , zu sehen und zu begrüßen , und als wir iu Be¬
gleitung der Damen den Speisesaal des Bahnrestauraiits
betraten , wurden auch uns viele ehrfurchtsvolle Ver¬
beugungen zu Theil , was mich recht belustigte .

Nach eingenommenem Diner schritt ich mit der älteren
Fürstin Palitzin plaudernd auf dem Perron auf und ab ,
während das junge Mädchen eine Helle Blondine , HelenenS
Arm nahm , und wenn Dosta Palitzin eine gute Folie
für HelenenS pikante Erscheinung bildete , so war die»



Sette L._
nach, fotoeit nicht Dinge zur Sprach « kommen, die die Sitt¬
lichkeit gefährden könnte» , öffentlich . Den Vorsitz in dem Ge-
richtshos , führt der Präsident de« Potsdamer Landgerichts .
Freiherr Dr . von Srydrwitz ; der znm Richterkollegium ge.
hörend « Geh . Legationsrath Dr . » . Dierksen wird als Referent
sungire » . Die Nertheidignng des Angeklagten , Kanzlers Leist.
f»hr » Rechtsanwalt Müseler - Derlin . (Frkf . Ztg .)

(Neue Meldungen ) .
Potsdam , 16 . Okt .

Zu der Disziplinarverhandlung gegen den Kanzler Leist ,
der nur wenige Zuhörer beiwohnten , erschien Leist im Frack .
Der als Staatsanwalt fungirendeLegationSrath Rose verlas
di« Anklageschrift und erklärte auf dir Frage des Präsidenten ,
da» Auswärtige Amt habe , da die Dinge in der Bevölkerung
lange besprochen worden seien , kein Interesse an dein Aus¬
schluß der Okffentlichkeit. Leist wünschte nur , daß bei einem
Dheil der Verhandlungen die Oefsentlchkeit ausgeschlossen
würde , damit nicht einzelne Persönlichkeiten in der Preffe bloS-

'
gestellt würden .

Der öffentliche Ankläger , Legationsrath Rose , faßt die
Anklage dahin zusammen , daß der Angeklagte beschuldigt ist,
seine AmtSbefugniß überschritten , sein Amt miß¬
braucht , einen Ausstand herbeigeführt und durch
unsittlich « Handlungen das Ansehen des Reichs
geschädigt zu haben . Strafantrag bleibt Vorbehalten .

Bei der heutigen Verhandlung gegen den Kanzler Leist
bestritt dieser, daß das Auspeitschen der Eingeborenen die
nnmittelbare Ursache des Kameruner Aufstandes gewesen sei .
gab aber zu , mit Eingeborenenweibern Umgang gehabt zu
haben und daß er diese zur Aufführung von Nationaltäuze »
habe kommen lassen.

Im Plaidoyer erklärte der öffentliche Ankläger , Legations¬
rath Rose : Leiftr Verhalten habe allen sittlichen
Anschauungen in » Gesicht geschlagen ; daS könne
höchsten » durch das westafrikanische Klima erklärt werden . Zur
Anwendung des Strafgesetzes habe die Disziplinarbehörde
keine Handhabe gefunden ; gegen den Angeklagten sei jedoch
auf die höchste Strafe , auf die Dienstentlassung , zu erkennen.

Hierauf hielt der Äertheidiger M nfeler fein Plaidoyer
zu Gunsten de» Angeklagten . Schließlich verkündete de ,
Gerichtshof das Urtheil .

Leist wurde von der Anklage , durch sein Verhalten
eine Empörung in Kamerun herbeigeführt zu habe» ,
freigesprochen , dagegen wegen NeberschreitenS seine ,
Amtsbefugniß , wegen unsittlicher Handlungen
und Dienstvergehens schuldig erklärt und zur Ver -
setznug in « in anderes Amt mit einem Fünfte !
Verminderung feine » Einkommen » verurtheilt .

(Telegramm .)
Berlin , 17. Okt . Die „Voff. Ztg ." findet es

unbegreiflich , wie der Gerichtshof den Kanzler Leis
für fähig erachten konnte , noch ferner im Reichsdienst
zu verbleiben , und hofft , daß sich das Auswärtige
Amt nicht bei dem Erkenntniß beruhigen und beim
Disziplinarhof Berufung einlegen werde .

4= Die Wahlen in Belgien.
Brüssel , 15 . Okt .

Die erste Wahl unter dem neuen beschränkte» allgemeinen
Wahlrecht ist in ganz Belgien frie l̂ief) von Statten gegangen .
Ihr Ergebniß ist in mebr denn einer Beziehung ein anderes
gewesen als selbst die besten Kenner der hiesigen Verhältniffe
»vrausgesehen , in der Hauptsache aber ist eingetrete » , was
Niemanden zweifelhaft sei » konnte : die katholisch-konservative
parlamentarische Partei kehrt ungebrochen , ;a verstärkt , als
allein maßgebende,von jede , Unterstützung unabhängige Majorität ,
i„ Kammer und Senat zurück. Was man nicht erwarten ,
konnte , ist der überraschend große Erfolg der Sozialdemokraten ,
nicht nur in den Hauptindnslrieceiitren des Landes , sondern
besonders in Brüssel selbst , wo sic , trotz des ihnen relativ
ungünstigen Stimmrechtes 29 578 Stimmen gegen nur 37 666
gemäßste Radikal -Liberale und 45 868 Katholiken erlangt
und damit die Entscheidung über die endgiltige Wahl sämnit -
licher Brüsseler Depntirte » in ihre Hand brachten . Ohne sie
können die Liberalen au ihre Wahl nicht mehr denken und

auch umgekehrt der Fall — eine Thatsache , welche meiner
Beobachtung so wenig entging , wie der der Fürstin , Auch
Baron Friedrich beschaute cifrigst das hübsche Bild und
ich konnte die Wabrnchmnng nicht unterdrücken , daß Ma¬
dame Richard Gaiues mit koketten Blicken durchaus nicht
sparsam war .

DaS Resultat dieser Blicke ließ nicht auf sich warten ;
sobald die Fürstin mit ihrer Schwägerin wieder einge-

stiegcn war , trat Baron Friedrich ans mich zu und bat
um die Vergünstigung , meiner Gemahlin vorgestellt zu
werde » . Natürlich willfahrte ich seiner Bitte und Helene
plauderte in ihrer auzieheuden Weise mit ihm , so daß ich
ganz cifersüchiig wurde . (Forts , folgt .)

Meine Zeitung .
Arrest im Jriede » . Die . FränkischenNachrichten ' er-

zählen folgende Manövergeschichte : Kommt da eines Tages in
ein oberfrämisches Dorf der Quartiermacher einer Jnfanterie -
kompagnic . Ter Quartiermacher hat Durst und begibt sich
nach dem Wirthsbnus , macht aber , als er wieder heran « ,
kommt, ein bedenkliches Gesicht. Ursache : da« Bier ist schlecht
und kostet 12 Pfennig . Zum Glück erfährt er , daß im Dorf
noch eine zweite Bierquelle fließe , die den doppelten Vorzug
habe , daß da« Bier gut sei und nur 10 Pfennig koste. Der
Mann macht eine Probe , die zur Zufriedenheit auifällt , und
will berappen . Wie groß ist aber sein Erstaunen , als man
die Annahme des Geldes verweigerte : von Fremde» dürfe
man kein Geld nehmen ; hier sei ein Konsumverein , und
nur wer Mitglied sei, könne sein Geld loswerden . Darauf ent -

_ Badische Presse ._
dir junge belgische Sozial - Demokratie wird zweifellos
die Krücken theuer verkaufe » , auf denen die Graux , Janson ,
Ferron , Buk » und die übrigen hervorragendsten Führer der
vereinigte !, Liberalen und Radikalen in die Kammer gehen
müssen, und so hart ihre Bedingungen auch sei» mögen , die
Liberalen werden sie annehmen müffen ; denn ohne die Brüs¬
seler Mandate würde das belgische liberale Bürgerthum zu
einer verschwindenden Rolle bei der Regierung des Lander
und in der Berathung über deffen Verwaltung verurtheilt
werden , zumal die ersten Führer , wie Bana in Gent und
Frere -Orban in Lüttich , geschlagen wurden . Am schwersten
ist die Niederlage der bisherigen liberalen Regierungspartei ,
der Doctrinäre . Ueberall mußten fie vor dem stürnienden
Andrang der Katholiken von rechts , der Sozialdemo¬
kraten von link » zurückweichen , und namentlich den
Letzter» eine ganze Reihe ihrer bisherigen sichersten
Sitze überlaffen . Von den 31 Mandaten , welche .

fie
bereits nach den zur Zeit vorliegenden Ergebnissen
verloren , fielen die meisten den Sozialdemokraten in de»
Schooß , welche allein im ersten Wahlgange 11 Sitze in Lüttich ,
10 in Mons und 6 in Charlcroi davontrugen und jedenfalls
einige 30 Mann stark ihre » Einzug in die Kammer halten
werden . Auch in der katholischen Partei hat dar demokratische
Element sich stärker bewiesen als man vorauSgesehen . Ließen
doch die ersten Nachrichten die Liste des christlich- sozialistischen,
start demokratischen Adbö Caens diejenige des alten konser-
vatiben und intransigenten Klerikalen Woeste schlagen, waS
die letzten NachrichtensallerdingS nicht bestätigte !!. Desfuisseaux ,
der alte Revolutionär , welcher nach seiner kürzlicheu Rückkehr
auS freiwillig gewähltem Exil sofort ins Gesängniß wandern
mnßte , ist sogar zweimal und zwar in Lüttich und Mons ge¬
wählt ; neben ihm der in Folge der ReclnS - Skandale von
dem Rektorstnhl der Brüsseler Universität verdrängte sozial¬
demokratische Professor Vanderveldr , der demagogische, konfuse
Führer der Arbeitsritter , Calevard , und die hervorragendsten
Führer der belgischen Sozialdemokraten , wie Anseele, Ber -
trand u . s . w . In Antwerpen triumphiren die Katholiken ,
ebenso in Löwe» , wo fie die Liberalen mit 10,000 stimmen
Majorität schlugen. Ebenso unterliegen diese in Brügge , ihrer
alten Veste, und in Wolverthen gaben nur 1000 Wühler den
Liberalen ihre Stimme , während 16,000 Stimmen für die
Katholiken eintraten . In Verviers , wo ei noch vor Jahres¬
frist keine sozialistische Organisation , keine sozialistifche Partei
gab , und der heute im Irrenhause lebendig begrabene Volkers
gelegentlich des dortigen großen Ansstandes die dortige Partei
organiflrt oder besser ins Leben gerufen , kommen die Sozial¬
demokraten in die Stichwahl mit den klerikalen Kandidaten ,
unter vollständiger Beiseiieschiebnng der Liberalen , welche da¬
mit 3 Stimmen verlieren . Auch Lüttich und Gent sind für
die Liberalen verloren , ebenfalls zu Gunsten der Sozial¬
demokraten . Aber die fchiversten Verluste erleidet der
doktrinäre , gemäßigt - liberale Flügel der Partei . Fast überall
sind es die dokirinären - konfervativ Liberalen , d. h . die eigent¬
lichen Vertreter der belgischen Großindustrie und Hochfinanz
und die radikalen Vorkämpfer des Kleiii - BürgerthumS , welche
ihre Sitze an die Sozialdemokraten verlieren , und es ist schon
heute kein Zweifel mehr , daß da « neue Wahlrecht den alte »
Einfluß des gemäßigten Liberalismus gebrochen hat .
Innerhalb der liberalen Partei wird das Schwergewicht in
der neuen Kammer erheblich nach links gerückt werden und die
radikalen , sozialisteufreiindlichen Führer Janson und Ferron
iverden zukünftig einen maßgebenden Einfluß auf die Geschicke
der liberalen Partei sin Belgien auSüben . Einer der ent¬
schiedensten Radikalen , Lorrand , der einstige Anarchist und
langjährige Chefredakteur der radikalen , stark sozialistisch ange¬
hauchten . Reforme " , ist gleichfalls im ersten Wahlgange und
zwar in Virton gewählt worden , gegen den katholischen
Grafen De Briey , mährend der gemäßigte kalhvlische StaatS -
minister Nothomb , welcher so muthig gegen seine eigene Partei
das allgemeine Stimmrecht vertheidigte , in Arlon dem libe -
raten Ozeray erlag . In Namur kommen die Liberalen in
Stichwahl mit den Katholiken , ebenso in Thuin und Nivelle ,
>vo eine starke sozialistische Minorität die Entscheidung in der
Hand hält , so daß die Wiederwahl des Ministerpräsidenten ,
De Bnrlet , ebenfalls von den Sozialisten abhängt . Die drei
Abgeordneten und 19 Senatoren , welche bereits 10 Tage vor den
Wahle » als rndgiltig , iveil ohne Gegenkandidaten , gewählt

lpinnt sich ein kurze» Hin und Her : Der Quartiermacher will
nichts geschenkt haben und der Bierverzapfer nichts annehmen .
Schließlich findet sich ein Ausweg : der Soldat tritt dem Verein
bei l Sein Name wird in die Vereinsliste eiugezeichnet und der
Nickel darf nun eingesteckt werden . Der Quartiermacher hat
aber ein kameradschaftliches Herz ; was hilft ihm das gute und
billige Bier , wenn die ganze Kompagnie schlechtes zu 12Pfg .
trinke » muß ? Aber auch diesen Knoten weiß er zu lösen ; er
schreibt die Kompagnieliste ab . und — am Abend ergötzt sich
die ganze Kompagnie als Mitglieder des Konsumvereins am
billigen Gerstenfatt ! Der Wirth des Ortes schnaubt Rache.
Er geht zum Haiiptmann und . steckt ' ihm . daß Leute der
Kompagnie einem Verein beigetreten seien. Der Haiiptmann
verspricht , ein Exempel zu siatuiren ; er hält , als die Kom -
pagnie versammelt , eine von echt militärischem Geist zeugende
Ansprache . Mit tiefem Bedauern habe er vernehmen müssen,
daß Leute seiner Kompagnie sich unterfangen , einem Verein
beiziitreten ohne sein Wissen und ohne seine Znstimmuiig ; wie
sich solches mit der militärischen Zucht vertrage u . s . w . ; er
wolle nicht hoffen, daß am Ende gar politische Dinge dahinter¬
steckten . Jeder , der dem Verein deigetretc » , solle das . Gewehr
über ' nehmen . In diesem Augenblick klappt ein Griff ,
wie er selten so präzis gesehen worden , und die ganze Kom¬
pagnie steht mit . Gewehr über ' da . Der Hauptinan,i macht
trotz des Prachtgriffes ein betroffenes Gesicht, ruft dann auf
Geradewohl einen Mann heraus und inquirirt . . Sie sind
also Mitglied ; was haben Sie Anfnahmsgebübr bezahlt ? ' —
. Nichts , Herr Hauptmaiin ' . — . Welche« sind die Staiuten ? '
— Der Mann schweigt, und ein Zweiter wird herausgeriifen ;
auch dieser schweigt. Der Haiiptmann ändert die Fragestellung :
. Welchen Zweck hat denn der Verein ? ' Nunkommt 's heran » :

_ _
proklamirt worden , gehören , bi« auf einen einzigen Eenntorei :,
sämmtlich den katholischen Parteien . Unter ihnen befindet sin¬
der letzte Ministerpräsident Beernaert , so daß noch 149 Kammer -
und 57 Senatsmandate zu vergeben ivaren . Wie diese sich
endgültig unter die drei Parteien vertheilen werden , wird kB
morgen , resp . nach dem Ausgang der Stichwahlen sich ent »
giltig feststeben lassen . Anher den »ach Arrondissements ge¬
wählten Senator :» (einer auf 80 000 Einwohner ) wird dis
neue Kammer 26 ohne Ceiilns durch die 9 Provinzialräthe
des Landes gewählte Senatoren zählen . Diese Provinzialräthe »
am 28 . Oktober »eugewählt , werden sich schon am folgende »
Sonntag d . h . am 6 . November in außerordentlicher Session ,
zwecks Ernennung je»er 26 Senatoren vereinigen , so daß di»
beiden Kammern , der Verfassung gemäß am 2 . Dienstag des
Novembers zusammen treten können .

TayeS - Rnndschan .
Deutsches Reich.

* Der antisemitische ReichstagSabgeordnete Dr . König
will sein Mandat (Rinteln -Hofgeismar ) niederlegeu und sich
von der Politik zurückziehen .

* Das Preisgericht der AntwerpenerWelt »

ausstellung hat dem Berbanoe der deutschen Be¬
rufsgenossenschaften , welche die Wirksamkeit der
Arbeiterversicheruilg zur Darstellung gebracht hatten , den

„ großen Preis
" zuerkannt .

Oesterreich -Ungar »».
* Abgeordnetenhaus . Das Budget pro 1895

veranschlagt das Gesaunnicrforderniß auf 636527870
Gulden , die Gesammtbedeckung auf 638985577 Gulden ,
woraus sich ein Ueberschuß von 2457707 Gulden ( gegen
das Vorjahr um 134688 Gulden höher ) ergibt .

Belgien .
* Amtliches Wahlergebniß : In die Kammer

find geivählt : 77 Klerikale , 7 Liberale und Radikale , l .2
Sozialisten ; unter den letztere» sind drei , deren Partei¬
richtung mehr „ liberal -radikal " ist . 56 Stichwahlen
haben stattzufinden ; ein großer Theil derselben steht für
die Sozialisten günstig .

* Die Föderation der Arbeiterpartei beschloß,
in den Stichwahlen überall für diejenigen Kandidaten
einzutreten , die sich schriftlich verpflichten , gegen die Zölle
zu stimmen und in der Kannner für das absolute und
uneingeschränkte allgemeine Wahlrecht in den Gemeinde »
und Proviuzialwahleu einzutreten . Diese Bedingung wer¬
den in Brüssel nur die Fortschrittler unterschreiben ; daher
ist der Ausgang der Wahl in Brüssel , wo bekanntlich
Stichwahl stattsindet , noch n» gewiß . In NivelleS da¬
gegen ist die Niederlage des Ministerpräsidenten de
Bnrlet sicher, da dessen schutzzöllnerische Gesinnung be¬
kannt ist .

Frankreich .
* Halbamtlich wird mitgetheilt : Zwischen Frank¬

reich und der Schweiz sind keine Verhandlungen ein¬
geleitet betreffs eines handelspolitischen modus vivendi .
Frankreich wünsche lebhaft , die Haudelsbeziehuugen zu der
Schweiz auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation
wieder anzuknüpfen , die Regierung sei aber durch den
vom Gesetze auferlegten Minimal - imb Maximaltaris ge¬
bunden .

Afrika.
* Aus LourencoMarqnez , 16 . Okt . , wird ge¬

meldet : Die Kaffer » greifen die Stadt an . Die Be¬
hörden baten die TranLvaalregierung um Hilfe . Die
Negierung von Lourenro -Marquez erklärte in einem Auf¬
ruf : Sie könne Angesichts dieser Angriffe für das Leben
der Einwohner in keineul Stadttheil , den Marktplatz auSgenom »
inen , eintreteu . Kaufleute , die aus M a p n t a l a n d heimkehren ,
melden : Maputa habe sich mit dem Häuptling Gungun »
hnma vereinigt , und bei rückten auf Jnhambani vor .

Bierverschanl , weil den Leuten das Bier im Wirkhshau » nicht
mehr behagte . Das Gesicht des Hauptmaiins wird schon
heller ; er läßt sich den Hergang berichten , reitet dann ein
paar Schritte auf und ab und fragt weiter : „ Sie glauben
also , daß Das der ganze Gruiid ist ? ' — . Jawohl , Her ,
Haiiptmann ' . — » Die Halbe kostet nur 10 Pfg . ' — Jawohl ,
Herr Hauptmaiin . ' — . Und das Bier ist gut ? ' — , J ».
ivohl , Herr Hauptmaiin ! ' ruft die Kompagnie wie aus Einem
Munde . — . Nun, ' sagt der Hauptman », mit dem ganze »
Gesicht lächelnd , und ivinkt den zwei Mann , wieder einzutreteii ,
. wenn ' » so ist, dann trete ich auch beit '

Die Koreaner . Einem Artikel der . Köln . Ztg . - ent-
nehineil wir folgende Mittheiluiigen über Koreanisch « Sitte «
und Gebräuche : . Sei » halbes Leben bringt de,
Koreaner auf den Knieen zu , und zwar nicht im bildliche «
Sinne des Wortes . Wenii ein Sohn zu Vater oder Mutte «
spricht, läßt er sich auf '» Knie nieder , denn vor feine» Elter ,
hat er eine ansgesnchte und unbegrenzte Achtung . Selbst
iveiin er schon bejahrt ist, bleibt es sein Amt . fie in ihr
Zimmer zu führe » , ihnen da« Bett zu bereite « und alle
Dienstreichunge » zu gewähre » . Der Sohn nimmt auch die
Züchtigungen auf sich, die der Vater bei Gesetzesübertretungen
verwirkt bot . — Die Erziehung der Frau ist höchst einfach.
Wie alle Orientalinnen lehrt nian sie lediglich, den Männern
zu gefallen und ihnen unterwürfig zu sein . Man verla » gt
von ihr Keuschheit, Zartheit und . duftigen - Sinn . . Da «
Weib sei eine Blume '

, sagt ein koreanische» Lehrwort . Di ,
Frau putzt sich daher , parfümirt sich , reinigt sich täglich
Dutzend Mal Mund und Zähne mit einer Mischung vi
Moschus und chinesischer Tusche, wovon die Zähne eine bla » .
Färbung erhalten — tu de» Auge » eines Korea », »» etwa »



« r. S44. SeiüXVäBische Presse»
Personalnachrichten

m»s dem Bereiche des MilüfteriumS des Juneru .
Der großh . BerwaltungShof hat unter dem 6 . Oktober

d . dir Wärterin Karoline Aeinacher an der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau etatmäßig angestellt .

« „» Bade,,.
© Dir Tefanimtzahl der wegen Uebertretungen im

Iahrr 1893 von den Etaatspolizeibehörden und Gerichten ^bestraften Personrn betrug 54918 uud zwar wurden 1418 "
Personen durch gerichtliche» Urtheil , 53300 durch Straf -Ver -
sügungen der Bezirkrämter bestraft . Die Zunahme der Be¬
strafungen gegen da» Vorjahr betrug 4000 , gegenüber dem Durch¬
schnitt der Jahre 1884 —1892 beläuft sich die Zunahme auf
über 8000 . Der größte Theil dieser Bestrafungen ( 38294 )
entfällt auf die 8 Städte , in welchen die Ortspolizei durch
den Staat verwaltet wird . (Darunter kommen 11693 Fälle
auf Mannheim , 10824 aus Karlsruhe ) . Während die übrigen
Arten von , Uebertretungen ^ im vorigen Jahre eine Zu¬
nahme aufweisen , haben sich die auf Sigenthumsfrevel , Schiff¬
fahrt »- und Eisenbahnpolizei , sowie Handel - und Gewerbe¬
polizei bezüglichen Fälle vermindert . Gegen die Strafver¬
fügungen der Bezirksämter wurden 219 Beschwerden an die
höhere Polizeibehörde eingelegt , hievon wurden 22 für unbe¬
gründet erklärt , die übrigen verworfen . Die Zahl der von
den Bürgermeisterämtern 1893 bestrafte » Personen betrug
103 716 gegen 103197 im Jahre 1892 . In 981 Fällen
wurde Beschwerde beim Bezirksamt erhoben , in 501 Füllen
erfolgte Aufhebung der anerkannten Strafe , in 480 Fälle »
Verwerfung der Beschwerde. In 142 Fällen wurde gegen
bürgermeisteramtliche Strafverfügungen auf gerichtliche Ent »
scheiluug angetragen , welche in 61 Fällen eine Freisprechung ,in 81 dagegen eine Bestrafung zur Folge hatte .

Badische Chvouik .
Mannheim , 16 . Okt . In den letzten Tagen ge >

tmtijUu im Viehhof in Mannheim 73 Stück Stutfohlen ,
.welche der Landespferdezuchtverein mit Unterstützung des großh .
Ministeriums de» Innern aus Belgien eingeführt hat , zur
Bertheilung an die Besteller . Seit mehreren Jahren ist die
Einfuhr belgischer Stntfohlen , namentlich in die Bezirke
Sinsheim , Morbach , Adelrheim und Tanberbischofsheim , in
der gedachten Weise fortgesetzt worden , noch nie aber erreichte
die Zahl der Bestellungen diejenige des laufenden Jahres .
Schon hieran » kann geschloffen werden , daß der seitens des
großh . Ministeriums des Innern eingeschlagene Weg zur
Verbesserung des einheimischen Stutenmaterial » in den oben
genannten Bezirken , welche sich der Zucht de » sog . Kaltblut »
zugewendet haben , von den Pferdezüchtern alr der richtige an¬
erkannt wird .* Weumheim , 16 . Okt . Unterhalb de» Floßhafen »
wurde gestern Nachmittag im Rhein eine männliche Leiche ge¬
kündet . Man vermuthet » daß der Ertrunken » der seit einiger
Zeit vermißte Valentin Gaa von Plankstadt ist.* Höertach , 16 . Okt . Vergangenen Sonntag fand hier
«in » Gau - Aurschußfitzung de» Main - Neckar - Turngaur »
verbunden mit Vorturnerstunde statt . CS waren sämmtliche
Verein » vertrete » . Bei der Wahl wurde an Stell « de» er¬
krankten und von seinen Posten zurückgetretenen 1 . Vorsitzen¬
den de» Gaue », Flein er - Werthrim , welcher sich um die
Turnsache im Gau sehr verdient gemacht, Müll er - Wert¬
heim gewählt ; als Gantnrnwart Eiermann - Eberbach ; als
stellvertretender Turnwart im Gau Seisried -Tauberbischofs -
heim auch zugleich al » Vorturner für die Turnvereine Wert »
heim -Tauberbischofsheiin - Walldürn . Das nächste Main - Neckar-
gau -Turnfest findet im Souuner 1895 in Eberbach statt .* Mertheim , 16 . Okt . Der Aktiengesellschaft , Main -
kette ' soll von Seite der bayer . Regierung die Offerte gemacht
worden fei» , den Schifffahrtsbetrieb stromaufwärts von Milten¬
berg nach Lohr zu übernehmen , während die Kette selbst von
Bayern gelegt wird . Dieses sür die Gesellschaft vortheilhaste
Anerbieten soll aber nur auf die Dauer von wenigen Jahren
gemacht worden sein.

* Nsorzhei « , 16 . Okt . Die von dem Geschästsjahr
1898 zur freien Verfügung stehenden Ueberschüffe der städtischen
Sparkasse betragen 65 438 M . 54 Pf . — Finanzkomnüsfion

und Stadtrath schlagen folgende Vertheilnng vor : Für Kyni -
nasium 5000 Pt . , Realschule 10 000 M . , erweiterte Volks¬
schule 15 000 M . , Töchterschule 6000 M . . Gewerbeschule
6000 M . , VolksbadefondS 23 438 M . 54 Pf . Der Volksbade -
fond » beläuft sich mit oben vorgeschlagener Zuwendung auf
65 000 M . und kann nunmehr auch an die Ausführung des
Projekts herangetreten werden . Der Bürgerausschuß gab zu
der oben vorgefchlagene » Vertheilnng seine Zustimmung . —
Ter städtische Hilfsverein hat für den Winter die Sorge für
Frühstück für arme Kinder übernommen . Da » Frühstück wird
jedoch nicht in den Schulen , sondern in bestimmte» anderen
Lokalen verabreicht .

* Vforzheim , 16 . Okt . Zu einem großen Exzeß kam es
am letzten Sonntag in Stein , woselbst die beiden Polizei¬
diener (Brüder ) schwer mißhandelt und einem derselben trotz
energischer Gegenwehr der Säbel eutriffen wurde . Der Sohn
des einen Polizisten , welcher zu Hilfe eilen wollte , wurde von
dem Hunde , den die Radaubrüder bei sich hatten , derart ge»
biffen, daß er in ärztliche Behandlung genommen werden
mußte . Daß die Situation eine ernste war , erhellt au » der
Thatsache , daß die Polizisten fich nicht ander » zu helfen
wußten , als daß sie die Sturmgeläute läuteten , um dadurch
die gesammte Bürgerschaft zu Hilfe zu rufe » . Die GenS -
darmerie hat bereits zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .* Aaden , 16 . Okt . Der Strom der Gäste hat fich in
ein Bächlein verwandelt , da» aber nicht zu versiegen scheint.
Immer noch bringt uns jeder Tag neue Fremde , die theils
aus dem Heimweg begriffe» , den Abstecher in dar liebliche
Thal der Oos wagen , theils in dem Wasser der Wunder¬
quellen Heilung suche» . Die Fremdenzahl beträgt nahezu 57 000 .* Affenvurg , 16 . Okt . Gestern ist ein Mann Namen »
Kopf von Hugsweier , welcher auf dem Bahnkörper in der
Richtung gegen Diuglingen ging und einer von Dinglingen
kommenden Maschine aurweichen wollte , von dem von Offen -
burg gekommenen Schnellzuge 3 überfahren und sofort getödtet
worden . Der Mann wurde schrecklich verstümmelt .* Ireiöurg , 16 . Okt . Heute früh starb Herr Geh .

,Reg . - Rath Stösfer , der hier im Ruhestand lebte , »ach
längerem Leiden . Die »Brig . Ztg . ' widmet dem Dahinge -
schiedenen folgenden Nachruf : Etöffer war in Heidelberg im
Jahr 1820 geboren , wurde 1844 Rechtspraktikant , 1848
Rechtsanwalt in Freiburg , 1866 Oberamtmann in Waldkirch ,
1874 in Rastatt und in demselben Jahre in Offenburg . Im
Jahre 1877 wurde Herr Stösjer zum Stadtdirektor in Frei¬
burg befördert , wo er in dieser Eigenschaft bi» 1890 thätig
war ; er erhielt im Jahr 1887 den Titel Geh . RegiernngS -
rath . Der Verstorbene hatte fich al » tüchtiger und humaner
Beamter in seiner langjährigen Thätigkeit in Freiburg große
Verdienste und allfeitige Beliebtheit erworben , in ländlichen
Kreisen des Bezirkes aber durch feine von hervorragenden
Kenntniffen unterstützte Förderung der Landwirthschaft zahl -
reiche Freund » erworben . Da » Andenken dieser allseits bc-
liebten und biederen Mannes wird in Frsiburg und weithin
im Lande rin dauernde » sein. — Im hygienischen Institut
unserer Hochschule wird gegenwärtig durch Herrn Prof . Dr .
Schottel in » «in 14 Tage dauernder bakteriologischer
Kursus für StaatSärzte abgehalten , an welchem sich 12 Herren
betheiligen .

£ Irei - mg , 16 . Okt . Der praktisch- soziale Kursus ,
veranstaltet vom Volksverein sür das katholische Deutschland ,
hat gestern begonnen . Er dauert fünf Tage .

Schönwakd , 16 . Okt . Seit Montag früh haben
wir Schnee . Die Temperatur ist dementsprechend.

LI Amerlingen , 16 . Okt . Hier fand am Samstag
das letzte landwirthschaftliche Gaufest statt . Dasselbe
zeichnete sich insbesondere durch eine Ausstellung hervorragend
schöner Zuchtthiere an » . Auch anläßlich dieses Gaufestes wurde
Seiten « der Vertreter landwirthschaftlicher Jnteressenkreise die
Nützlichkeit solcher Veranstaltungen anerkannt und dem Wunsche
Ausdruck gegeben, daß Gaufeste auch in den nächsten Jahren
veranlaßt würden und fich der gleiche » staatlichen Unterstützung
erfreuen möchten.

bc . Aus Nade « , 17 . Okt . Die Norddeutsche
HagelversicherungSgesellschaft hat das Geschäftsjahr
1893 so günstig abgeschlossen , daß von einer Nachschnßprämie
abgesehen werden kan » . Da der Reingewinn dem Reserve -
fond » zugewiesen wird , dürfte sich um ca . 400,000 M . erhöhen .

ungemein Schöne » . Bon ihrem siebenten Jahre an wird sie
von ihren männlichen Geschwistern getrennt und verbringt so
lange ihre Tage in den Frauengemächer » , bis sie fich verhei -
rathet . Ist sie erst unter der Haube , so sieht sie kaum ein
männliches Wese» außer ihrem Batten . Diese Abgeschlossen¬
beit gilt aber natürlich nur für die oberen Stände , die ärmeren
Klaffen können eine derartig » Trennung der Geschlechter nicht
so streng dnrchsühren . Auch trifft die obige Eharakteristik
nicht scharf für die Frauen de» Volke» zu . Die körperliche
Arbeit , zu der diese oft genöthigt find , macht fie robuster und
wohl auch geistig stumpfer . Die Lerheirathnng der Kinder
ist Sache der Eltern , die zukünftigen Gatten erfahren davon
nichts als die Festsetzung des Hochzeitstages . Der Verehelichung
mißt mau die höchste Bedeutung bei , fie ist eine Art Pflicht ,und jeder Mann muß sich verheirathen und da » in jungen Jahr ».
Aufgabe der Eltern ist e», ein brave » und liebenswürdige »
Mädchen für den Sohn zu entdecken, denn ihre gute Eigen¬
schaften sind da» ganze HeirathSgut , da » fie in die Ehe bringt .
Eine Mitgist gibt e» in Korea nicht . Polygamie ist wohl
gesetzlich erlaubt , findet fich ab« verhLltnißmäßig selten .
Di « Trauungsfeierlichkeit spielt fich im Hause der Braut ab ,
und zwar vor einem roth drapirte « Altar . Auf da» Luch
ist eine Tan » zwischen zwei Kerze « aufgemalt — das
Sinnbild der ehelichen Treue . Die Gatten , die fich meist
hier zum ersten Mal sehen, reichen fich gegeuseitig einen
Becher Wein und befiegeln damit ihre künftige Zusammen¬
gehörigkeit . Als Trauungsdokument händigt man den Gatten
eine Rolle ein , die mit einem Faden umwunden ist ; an deffen
Ende befindet fich ein Angelhaken , mit dem da» Papier der
Rolle durchstochen wird . Man will damit andeuten , daß
fernerhin da» junge Paar zusammengehört wie Schnur und

Angelhaken . Da » Familienleben ist rein patriarchalisch .
Die junge Frau lebt bei ihre » Schwiegereltern und darf sich
nach dem Tode ihre » Manne » nicht wieder verheirathen . Zum
Schluß sei hier einer koreanischenLegende gedacht, die für da »
Volk sehr charakteristisch ist : , Im Jahre 1000 n . Chr . lebte der
würdevolle GesetzgeberKi -Jja . Der ungestüme Charakter seiner
Völkchen» machte ihm arge Sorgen und er versuchte auf die
mannigfachste Art , Sanftmuth und Höflichkeit im Umgang
die Oberhand zu geben. Endlich nahm er zu einem Kunst¬
griff seine Zuflucht . Er befahl das Tragen gewaltig breiter
und hoher Porzellanhüte auf den Straßen und bedrohte jeden
mit scharfer strafe , der seine Kopfbedeckung auf irgend eine
Weise zerbräche. Der Erfolg war wunderbar . Die Furcht
vor der Zerbrechlichkeit de» Porzellan » machte aus jedem
Koreaner ein Urbild von Behutsamkeit und man nahm eine
gefittete Ruhe an , die bald zur Geivohnheit und endlich zum
Bedürfniß wurde . ' Die ungemein großen Hüte , die man
noch heute in Korea trägt , werden als eine Nachwirkung jener
gesetzlichen Maßregel bezeichnet, in Wahrheit werden wohl
grade fie den Stoff zu der porzellanenen Legende geliefert
haben . Doch da» schadet nicht, denn diese Erzählung symboli -
firt vorzüglich die starke Zucht einer Raffe , die auf strengen
Regeln und Zeremonien snßt , sie stellt die Leichtigkeit dar ,womit der Mongole sich zügelt , sich ein Joch aufzulegcn und
fich zur Ruhe und Mäßigung zu zwingen vermag . In der
That , ein mächtiger , steifer Porzellanhnt ist bei den Koreanern
der mühselige , einförmige Studiengang , ein Porzellanhnt die
puritanischen Ehegesehe, die unantastbare Priesterherrschaft , die
chinesische Sprache , diese seit Jahrhunderten überkommene Erb¬
schaft, dieser schreckliche Hemmichuh , in dem fich jeder freie Ge -
dauk» tat Kreuz brechen muß.

Aus de» Nachbarländern.
* Mülhausen i . $ . , 16 . Okt . Im eigenen Hofe bot

ihrem Hause wurden Sonntag Abend die daselbst wähnende»
Dessonnet Vater und Sohn von drei unbekannten Strolche »
ohne weiteren Anlaß überfallen und mißhandelt . Der Soh «
wurde durch einen Streich über den Kopf schwer verwundet .
Der Vater Deffonnet erhielt einen tödtlichrn Stich mit eine«
Messer in den Unterleib und starb kurze Zeit nachher an ein«
Verblutung . Der Polizei gelang e», den Mörder zu ermitteln
und abzufassen . Derselbe heißt Sebastian Keller , ist von
Mülhausen , steht im Alter von 23 Jahren und ist von Be¬
ruf Taglöhner .

* Ludwigryaftu « . W . , 16 . Okt . I » Oggerr -
heim erstach Steueraufseher Böckmann im Streite «inen
Zungen Mann und verletzte den Weinhändler Magenhei « » «
tödtlich .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Oktob« .* Koföericht . Bei der Hoftafel , welche am Montag i«

großh . Schlöffe zu Mannheim stattfand , hat S . K . H . d«
Großherzog einen Trinkspruch auf die Stadt Mannheim au<-
gebracht . Die Rede , mit welcher Seine Königliche Hoheit
diesen Trinkspruch rinleitete , hatte im Wesentlichen folgenden
Wortlaut :

Meine Herren ! Ich erhebe mein Gla », um auf da» Wohl
der Stadt Mannheim zu trinke» . Indem ich die » unter¬
nehme, meine Herren , gedenke ich der Dankbarkeit , welche die
Stadt Mannheim in so erhebender Weise kundgegeben hat ,
eine hohe Tugend , die noch höher anzuschlagen ist, wenn fie
von solcher Gesinnung getragen , einen solchen Ausdruck em¬
pfängt , wie denjenigen , den die Stadt Mannheim gefunden
hat , indem fie dem Andenken Kaiser Wilhelm '« I . ein so
schöne » Denkmal errichtete . Diese» Gefühl der Dankbarkeit
ist auf viele Generationen hinaus ein Vorbild , das hoffent¬
lich seine gute Wirkung auf die Zukunft ausüben wird ;
ich bin dessen vollkommen überzeugt und wir können de«
Stadt Mannheim dankbar sei» , daß sie diese» Vorbild ge¬
geben hat . Dieser Dankbarkeit schließen wir un », die Groß -
herzogin und ich und mein ganze» Hau » von ganzem Herzen
an . Ist doch hier ei » Tochterherz tief bewegt von der
großen Liebe , welche dem Vater erwiesen wird noch im
Grabe , und diese Dankbarkeit empfinde auch ich im Gedächtniß
an die Vergangenheit , die in mir so werthe Erinnerungen
erweckt, wenn ich daran zurückdenk«.

Ich habe noch eine höhere Pflicht zu ersüllen , um
unfern Dank aurzudrücken für Alle», was Sie un » an
Freundlichkeit , an Entgegenkommen erwiesen, sür die Für¬
sorge, die Sie un » gewidmet haben in den Tagen , die
wir bei Ihnen zubrachten . An diese Dankbarkeit schließt
sich der warme Wunsch, , daß dar Gedeihen der Handels¬
stadt Mannheim ein stetige» sein möge, wie sie bisher au
Kraft und Bedeutung zugenommen hat . Sie wiffen, mein«
Herren , daß schon feit Jahre » rch mit inniger Theiluahme
Aller verfolge , « a» die Jntereffen dieser wichtigen Stadt
berührt . Ich brauche daher wohl nicht zu verstchern,
daß es beim Alten bleiben wird und daß wir Alle»
aufbiete » werden , — ich sagte wir , die Negierung wird
Alle » aufbieten — den Bedürfnissen der Stadt und dadurch
den Jntereffen de8 Landes gerecht zu werde». Möge un »
Alles gelingen ! Hier handelt e» sich um feste» Zusammen¬
wirken , um dar zu erreiche» , was , wie ich wünsche uud
hoffe, beiträgt zur Erhaltung der Größe , der Bedeutung
dieser wichtigen Stadt .

Mit diesem Wunsch«, meine Herren , ruse ich aus —
und , obgleich Sie Alle der Stadt Mannheim «» gehören,
werden Sie doch gern einstimmen , wenn ich auf Ihre Vater¬
stadt ein dreifaches Hoch ausbring » — die Stadt Mann¬
heim lebe hochl hoch ! hoch !

t * Nurgerausschuß . Dem Bürgerausschnß ist eine
Vorlage zugegange » , betreffend den Verkauf eine» 489 Quadrat¬
meter umfaffenden Gelände » an der Karl - Wilhelmstraße zum
Preis von 8000 M . an die großh . Zivilliste . Unter Ver¬
wendung de » Kaufpreises soll beim BerbrauchSsteuerhäuSchen
vor dem Durlacherthor ein öffentlicher Abort errichtet werden .

* Hs find falsche Sü -Markscheine im Amlauf . Die
Reichskaffenverwaltung sichert demjenigen , welcher einen Ver -
fertiger , oder wissentlichen Verbreiter solcher Falsifikate d«
Polizei ausliefert , eine nach den Umständen zu bemeffendeBe¬
lohnung bi » zrrr Höhe von 3000 Mark zu.
gg B Jeuer . In dem Anwesen Rheinstraße 85 in Mühl -
bürg brach gestern Abend gegen 7 Uhr Feuer au », das eine
Scheune zum Theil zerstörte . Der Schaden ist nicht bedeutend,
Auf der Brandstätte war nur die Mühlburger Feuerwehr
thätig .

Gevichtszeitttttg .
A Karlsruhe , 16 . Okt . Tages -Ordnung der Straf,

kammer 1 für Donnerstag , den 18 . Okt -, Vormittags 9 Uhr .
1 . Adolf Mvßner von hier wegen Diebstahls und Uuter -
fchlagung . 2 . Friedrich Glaser von hier wegen Vergehen«
gegen ß 183 R .St .G .B . 8 . Pin » Fuchs au » Kronau wegen
Bedrohung und Körperverletzung . 4 . Babette Rügner geb .
Knauber aus Rohrbach und Anna Kudi » au » Heidelberg
wegen Beleidigung . 5 . Emilie Reichenbacher au » Söllingen
wegen Beleidigung . 7 . Bruno Wagener von hier wegen
Beleidigung .

* Hffenvurg , 16 . Olt . Gestern haben hier die 8 chw ur »
gerichtsverhandlungen für das 4 . Quartal begonnen .
Als erste Sache kam die Anklage gegen de » Erdarbeiter Jako »
R u p p e r tu » von OtterSweier wegen Raub » zur Verhandlung .
Ruppertu « , ei» viel bestrafte » Subjekt , hatte den unser » Lesern
bekannten Raubanfall auf zwei hiesige Gymnasiasten auf de«
Kiuzigdamm ausgeführt . Die Geschworenen bejahten die Schuld¬
sragen unter Verneinung mildernder Umstände . Urtheil 8
Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht . — Nachmittags kam die Auflage gegen Aloit
Kchaufler . Lumpensammler di » Bühl , « ege» Nachzucht
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zur Berhandlung . Er ist schon rinmal wegen eines Sittliche
keitsvergehens bestraft . Die Geschworenen bejahten auch hierdie Schuldfrage . Das Gericht verurtheilte denselben zu 1 Jahr6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .* Mannheim , 16 . Okt . Da » Schwurgericht verur¬
theilte die 26 Jahre alte Dienstmagd Rosalie Boneck von
Dettingen wegen KindSmord » zu 2 Jahre Gefängniß , den 41
Jahre alten Wagner Karl Sacke von Epfenbach wegen
Vergehen gegen die Sittlichkeit zu 1 Jahr 3 Monat Zucht¬haus incl . einer Amonatigen Gefängnißstrafe , die er noch wegen
Kdrperverletzung zu verbüßen hat , und den 23 Jahhe alten
Kafirer Gustav Wilhelm Gärtner von Uifstgheim wegen
Vornahme unsittlicher Handlungen zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthau » und 5 Jahren Ehrverlust .

Badische Presse. m

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Oroßh . Aoftheater jtt Mannheim . Nächsten Frei »

tag , he» 19 . d., findet am großh . Hoftheater in Mannheim
n >se intereffantr Premitzre statt , r» ist dies die Erstaufführungde» lyrischen Drama » . Talmah « von Henry Beräny ,
dessen Komposition einen hohen musikalischen Werth haben soll,oer sich besonder » im Melodienreichthum äußert .

Handel nnd Verkehr .
r Iforzheimer Stadtankeihe . Der Bürgerausschußder Stadt '

Pforzheim hat auf Antrag des Stadtraths be-
fchloffen, die 4prozentigen städtischen Anlehen von den Jahre »
1880 , 1883 und 1885 im Betrage von ea . 2 */« Millionen
Marl zu kündigen und den Besitzer» die Umwandlung in
8 '/,prozentige Obligationen anznbieten . Die Besitzer der
4prozentigen Obligationen erhalten eine Konvertirnngsprämievon ' /„ pCt . und Vergüt,,ng der ZinSdifferenz bis 1 . Mai
bezw. 1 . Juli 1895 . Die Durchführung der Operation istder Stadt garantirt durch die Bankhäuser StrauS u . Ko .in Karlsruhe , Pforzheimer BankvereinnndJ . Josephin Pforzheim , welche die 3 ' /,Prozentigen Obligationen , inso.
weit solche von den Besitzern der 4prozentigen nicht bean .
sprucht werde » , fest übernommen haben .
Ki Mannheimer Kffektenöörse. Die gestrige BSrse ver-
lief geschästslos . — LS notirten : Rhein . Kreditbai,k -Aktien
129 .20 bez . Westeregeln Alkali - Aktien 156 bez . Wag -
Häusler Znckeraktieu 71 '/, G .

Mannheimer Getrelde -.BSrse . Während gestern Weizenvr . Noveniber behauptet blieben , verschlechterte» sich die Früh -
jahrskeriniiie um 1 M . pr . 1000 Ko. Alle übrigen Artikelunverändert .

Mannheim , 16 . Okt . Weizen per Nov . 12.55, per März1895 12 .75 , per Mai 1895 12.90 , Roggen per November 11 . 10,per März 1895 11 .45 , Hafer per Nov . 11 .80 . per März 189511.80 , Mais per November 10.90 , per März 1895 11.50 .Tendenz : flau .
«£ Budapest , 13 . Okt . Original -Bericht von HeinrichGlink , Produktenhandlung in Budapest . Die anhaltende

schwache Bedarfsfrage bewirkte in Schweinefett und Speck eine
weitere Abschwächnng der Preise umsomehr , als von einem
Rendemeiit nach dem Auslände in Folge de« amerikanischen
Rückgänge» vorläufig wenigstens keine Rede sein kann . Wir
notire » heute Prima Pester Sladtfett & 80 . 50 M . franco
Faß . Tafelspeck 3/100 72 .25 M . , 4/100 70 .50 M . , geräuch .4/100 78 .75 M . ohne Packung . In türkischen Pflaumenfand bei flauer Stimmung ein Umsatz von 3500 Meter -
zentrier statt und notiren wir sowohl Schmh . -als effektive Waare wie folgt : bosnische 80/85 29 .25 M . bis
28 .50 M . , 95/100 vvn 16 25 — 15 .50 M . , 110/120 11 . 75 M .bis 11 .50 M . . serbische 80/85 28 . 50 - 27 . 75 M . . 95/10016 .25 - 15 .50 M . , 110/120 11 . 75 - 11 . 50 M . In Mus
zeigte sich schwächeres Ausgebot . die Tendenz hat sich
namentlich für Schlnßwaa,e befestigt , deren Ablieferung wegender strengen Qnalitütsvurjchriften der hiesigen Börse sich sehr
langsam vollzieht . Nachdem ein entschiedener Mangel an
schlnßgemäher Waare besteht, dieses Jahr überhaupt die Er -
zeuguna weit geringer war als in früheren Jahren , haltenwir unsere gute Meinung für den Artikel nach wie vor auf¬
recht - ES notirt heute slavonifcheS MnS effektiv 23 M . ,
serbische « 21 .50 M . , währe,,d für flavonifche Schlußwaare
bereis 23 . 50 M . bezahlt wurde , welch r Preis weiter Geld
bleibt . Ter Umsatz betrug 1300 Mtrztr . — Sämintliche Preise
verstehen sich loco hier 1 . Koste», Netto Caffa .

Preise vom 7. bl« 14. Oktober 189« .
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Konstanz . . 13 14 ;50 12 12 12 4 4 20 _ _70
Ueberlingeii . 1259 13,87— — 1299 1149 3 — — — i 20
Radolfzell . 13 10 1250 12 10 1130 1070 2 50 2 — - - 55
Siockacv . — — _ _ _ _ _ — _ _ _
Pfullenoorf . 12 44 1407 — — 1241 1168 __ —— — — - -
Mrßkirch . • — — 1363 — — — 1208 — — - — — 85
Hilzuigen 1358 —— — — 1314 — — — — — 60
Villingen . - — — — — — _ — — — — — —
Löifiugen . — — _ — — — —
Bonndorf . — — _ _ — _ _ _ _ — — — — —
Waldshut — — _ — — — _ — — —— l 20
Müllheim . 16— _ — 11_ 13 1350 — 5 —— 65
Vielfach . . 1450 14— 11— 1340 1350 4 — 5 — —85
Frribura . • 15— 11 40 13 1354 3 20 4 30 —75
Ennnenoingrn « — — —— - — 13— — — — — 85
fönbuißtu • 1450 — — 1060 1310 1312 — — —— 70
Errrnhcun . . . 13 "6 —— iO —13 13 90
Lahr . . . • 16 18 — — 1132 13 50 1225 3 20 4 50 —80
Oiicnburg . • i 5 — —— 11— 1350 1250 20 4 40 1 —
Rapau . . • • 1320 — — 1160 1290 1210 4 — 5 — — 70$ u , lach . • — — —— - - — 12 S 60 S — — 90
Bruch' ": . • 1350 1350 12 — 14 1350 S 80 5 40 — 80Mour -ze' m ♦ • >3 50 1360 1175 15,251267 3 — 5 — 1 20MoSdach . . 1350 13— ' 1 12 _ 12_ 3 — 4 — — 70Wectperm. - • - h - h __ _ 10 — — — * 50| l -

Herbstnachrichten .* Wageustadt ( A . Emmendingen ), 16 . Okt . Die Wein¬
lese hiesigen Ort » , mit welcher am 10 . d . Mt » , begonnenwurde , ist beendet . In Bezug auf die Quantität ist da« Er -
gebniß hinter den gehegten Erwartungen zurückgeblieben , mankann diesen Herbst als einen Halbherbst bezeichnen. Hinsichtlichder Qualität ist man im Allgemeinen zufrieden , namentlich in
gespritzten Reben waren die Trauben vollständig ausgereiftund werden einen ganz anständigen Wein abgeben . Dar Ge¬
wicht des Mostes beträgt 55 - 66 Grad nach Oechsle. Käufewurden schon bedeutende abgeschloflen, der Preis beträgt 28
bi« 30 Mk . per bad . Ohm .

<A> ZLi«ke« fohk b . Jhringen , 16 . Okt . Wir können unsden Jhringer Meldungen nur a >,schließen. Unsere Reben
stehen sehr schön und wenn die Sonne ihre Pflicht mehr ge-
than hätte , wäre unser Herbst wie der vorige . Immerhinist bei uns jedenfalls noch voin besten Kaiserstühler zu holen .Die Freunde desselben dürseu ruhig kommen. Herbstanfangam 17 . d. MtS .

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Korbmacher Franz Scheffler , alleiniger In¬

haber der Firma »Franz Scheffler ' in Pforzheim .
Konkursverwalter Rechtsagent August Eisenhnt dahier .
Konkursfordernngen sind bi, zum 28 . November 1894
bei dem Gerichte onzumelden . Prüfungstermin 13 . Dez .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 16 . Okt. Wie die . Köln. Ztg.

"
hört, hat

nun auch ein zweites deutsches Kriegsschiff , ein
Schwesterschiff • von S . M . Kreuzer „Seeadler "

, Befehl
erhalten , sich in die Delagoabai nach Lorenco Marquez
zu begehen , um dort dem Schutze der Deutschen zu dienen .

Paris , 16 . Okt . Die Budgetkommission beschloß
auf Antrag Rouviers 100000 Franke » als Staats -
subveution für die Organisirung des neue » anti -
diphteri ' schen Heilverfahrens in das Budget pro
1895 einznstellen .

Rone , 16 . Okt . Demnächst finden unter dem Vorsitz
des Papstes zwei Konferenzen zur Berathung der
Mittel behufs Rückkehr der abgefallenen orien -
talischen Kirchen zur Einheit der katholischen
Kirche stalt . Die erste Konferenz wird Anfang . dieser
Woche abgehaltcn .

Bokohanra , 16 . Okt . Das japanesische Par¬
lament ist gestern in Hiroschima zu einer außer¬
ordentlichen Tagung zusammengetreten . Kosumato
ist zum Präsidenten , Schimada zum Vizepräsidenten ge¬
wählt worden . Die amtliche Eröffnung erfolgt morgen .
Graf Jnuye ist nach Korea abgegangen , No mura statt
seiner zum Minister des Innern ernannt worden . Viele
Kriegsgefangene sind in Tokio angekommen .

Kaiser Wilhelm 1» Wiesbaden.
(Telegramm der „ Bad . Presse *

.)
3J . Wiesbaden , 17 . Okt .

Der Kaiser traf pünktlich gestern Nachmittag um
4 Uhr 20 Min . mittelst Sonderznges auf dem TaunuS -
bahnhofe ein , wo er von dem Oberpräsidenten Magdeburg ,
dem Regiernngspräsidenle » von Tepper -Laski , dem Polizei¬
präsidenten Schütte nnd den Spitzen der Behörden em¬
pfangen wurde . Als der Sonderzug einfuhr und der
Kaiser den Waggon verlassen hatte , wurde er vom Ober -
prästdenten Magdeburg begrüßt . Dieser stellte dem Mo¬
narchen die anwesenden Würdenträger vor , welche von
Seiner Majestät mit Handdruck freundlichst begrüßt wur¬
den . Der Kaiser trug die Uniform seines Husarenregi -
nients , darüber den grauen Militärmantel .

Sodann fuhr Seine Majestät im offenen Zweispänner ,
neben ihm hatte der Flügeladjutant Graf Hüljen -Häseler
Platz genommen , durch die i» eine via triumphalis u » i -
gewandelte Wilhelmstraße , in der das Militär , Krieger -
vereine und die Schulen Spalier bildeten , zu dem Denk -
malsplatze . Nach einer Begrüßungsansprache des Ober¬
bürgermeisters v . Uebell wurde die Enthüllungsfeier durch
einen Männerchor eingeleitet .

Auf Befehl des Kaisers fiel die Hülle um das
Denkmal , welches de» hochseligen Kaiser Wilhelm
in kleiner Generalsuniform ohne Kopfbedeckung darsteUt .
Hierauf nahm der Kaiser den Parademarsch der Ehren -
kompägnie ab und fuhr sodann zum königlichen Schlosse .

Von 6 bis 8 Uhr fand die Eröffnungs - Vor¬
stellung im neuen Hoftheater statt . . Eingeleitet
wurde die Feierlichkeit durch Becthoven ' s „ Weihe des
HanseS

*
, worauf ein von dem Intendanten v . Hülsen und

I . Lauff gedichtetes Festspiel , mit Musik von dem Wies¬
badener Hoftheater -Orchester -Dirigenten R - öicek in Szene
ging . Den Weiheakt beschloß der zweite Akt aus „ Tami -
hänser

" .
Nach der Fcstvorstelluug begab sich der Kaiser in die

Wohnung des Jnteudautcu von Hülsen , bei dem er sich
zum Abendessen , wie er selbst sagte , nur zu einem Butter -
brode und einem Glas Bier , eingeladen halt . Um 11 Uhr
fuhr der Kaiser nach Berlin zurück .

Telegramme de » ,,BachHcn Prcffc. "
Berlin , 17 . Okt . Wie von zuverlässiger Seile

gemeldet wird , erfolgt die Uebergabe des neuen Reichs¬
tagsgebäudes an den Reichsfiskus

'm der Zeit vom

10 . November bis zum 20 . November ; an dir Reich- «
tagsmitglieder nnd an die i« Gebäude beschäftigten
Beamte » sollen Gedächtnitzthaler verabreicht werden .
Wie verlautet , will der Kaiser das nette Reichstags «
gebände noch vor der Eröffnung befichtigen .

Berti »», 17 . Okt . Die auf gestern Abend einbe «
rufenen 27 Versammlungen zur Berichterstattung über
den Stand des Bierboykotts waren gut besucht. Die
meisten Redner vertraten die Ansicht, dah die Arbeiter
in de« Kampfe unterliegen und somit viele Existenzen
vernichtet würden . Die Ehre «taffe jedoch gewahrt
werden . Detzhalb wurde beschlossen , den Boykott euer »
gisch fortzuführen . In einer von den Saalbefitzern
abgehaltenen Versammlung wurde der Beschluß gefaßt ,
die Saalsperre aufrecht zu erhalten und mit der Boy «
kottkommission nicht « ehr zu verhandeln .

Berlin , 17 . Okt . Die „Rordd . Allg . Ztg ." be«
stätigt , daß im Reichsamt des Innern Konferenzen ,
welche sich auf die Regelung des Börsenverkehrs de«
ziehen , bevorstehen .

Berlin , 17 . Okt . Der „Lokal -Anzeigers meldet
aus Varzin , daß die Pommern aus der gesammte »
Provinz noch in diesem Herbst dem Fürsten Bismarck
eine Ovation bereiten werden .

Berlin , 17 . Okt. Rach Nachrichten , welche dem
hiesigen portugiesischen Gesandten aus Liffabon zuge«
gangen sind , bieten die in Laurenzo Marquez befind¬
lichen Truppen genügende Bürgschaft für die Verthei -
digung der Stadt und ihrer Bewohner . Zahlreiche
europäische Freiwillige wurden mit Repetirgewehre »
bewaffnet . Die Vertheidignng Laurenzos dürfe als
gesichert bezeichnet werden .

Eisleben , 17 . Okt . Infolge Erdsenkungen droht
ei» Theil der hiesigen Armenkirche einzustnrzen . Seiten -
der Gemeinde wurden die nöthigen Maßregel « an «
geordnet .

Petersburg , 17 . Okt. Dem Berliner „Lokal «
anzeiger " wird von hier gemeldet , daß nach den ein¬
gelaufenen Nachrichten der Zustand des Zaren sich
wieder verschlimmert hat . Die Kräfte haben sehr
abgenommen . Die beabsichtigte Reife nach Corfu soll
nach den neuesten Bestimmungen unterbleiben .

Petersburg . 17 . Okt . Ei » Extrablatt
des „ Regiernngsboten " bringt folgende ärztliche
Resolution der Professoren Keyden . Sacharjin ,
des Doktor Popow m »d des Chrenleibchirnrge «
Weljalninow : Bei dem heutigen Consilium
über de« Gesundheitszustand des Zaren wurde
festgestellt , dasi sich die Nierenkrankheit nicht
gebessert , die Kräfte dagegen verringert haben .
Die Aerzte hoffen , daß das Klima an der
Südküste der Kri,n wohlthätig auf de« Ge -
sundheitsznftand des Kranken einwirke « wird .

Vereins - und BergnügnngS -Rnzeiger .
Mittwoch , 17 . Oktober .

Alykeken -Kesessschaft „ Kerkutes . " Stemmen und Ringen
der Juiuormannschafte » . Lokal : » Zum Herkules « .

KMeten -HluS „ Germania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nußbaum .

Aad . Kunstgewerteverei « . 8 U . MonatSversammlung mit
kuiistgewerdl . Ausstellung i . d . . Vier Jahreszeiten « .

Aürqer -Hestllschast . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof .
Kfm ! Herein „ Merkur " . 9 U . Gesangsprobe .
Kaufmännischer Herein . Halb 9 Uhr Vortrag von Frau

Cläre Schubert - Feder , vr . pkil . - Berli » . über „ Krieg »,
erlebniffe einer Oberin im Kriege 1870 — 71 nnd über
Krankenpflege im Kriege . «

Konzert von Eduard Reuß . 7 U . im Foyer d . HokthcaterS .
Uat . -Liv . Herein . l/a 9 Uhr Versaumll . K «schrempp .
Stolze ' scher Stenographenverein . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Hierein ehem . vad . Hriuz Karl -Dragoner . Halb st Uh,

Zusammenkunft i . Salinen .
Aollernöuttd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereinsabend i»

Lokal Rest . Heini , Karlstr . 58 .

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Mnflerchen des Stoffes , von dem

man kaufen will , nnd die etwaige Verfälschung tritt sofort zu
Tage : Aechle, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen ,
verlöscht bald und hinterläßt wenig Asch« von ganz hellbräun¬
licher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird uni »
blicht ) brennt langsam fort , » aincntlich glimmen die . Schuß¬
fäden « weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinter -
läßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur ächte»
Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man di»
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten
nicht. Die Äeiden -Iairtk G. Henneberg (l . u . ( . Hof »
lief .) Zürich versendet gern Muster von ihren ächten Seiden ,
stoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganz »
Stücke Porto » und steuerfrei in die Wohnung . 11651

Briefkasten .
M . I . 1« K . Loo, Nr . 197954 der Badener Pferd «.

Berloosung hat nicht» geivonnen .

Sehenswürdigkeiten .
Kewächshäuser im bot . Garten . Montag « , Mittwochs und

Freitag «, Vormittag « von 10 — 11 ' /. Uhr Nachmittag « p»,2 —4 Uhr geöffnet.
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Badische Dresse. Seite 7.

Z. nächste » Donnerstag de« 18
*

3818 . beginnt feiet bie Tnmben -
uno wird dieselbe bis zum nächsten

Mag de« SS . ds . Mts . am
Utn . Es kann daher mit Beginn
nächsten Woche , Weinmost , gesagt

rde». Da meistens schwarzes Ge -
dürste bei sorgfältiger Auslese

perfein eine gute Qualität erzielt
den. Das Ertragnis ca . 3000 bis

Hektoliter . 12 1«4 2 .2
Mlback , den 15 . Oktober 1894 .r Gemeinderath.

Essig , Bgmstr .
rät . Reubiuger , Ratbschr

? -a
Wcr-Lechigcrug.
Mnerstag de« 18 . Oktober,
Mittags S Uhr , werden im
strag des Pfandleihers Herrn H.
Mid die ihm verbliebenen ver -
men Pfänder von Nr . 3010 bis

§ 49 X), als : Herren - und Frauenkleidei ,
a E lißieug . gold . und silb . Uhren,

-. L ' !? ijt , Schuhe und Stiefel , im
“ - 3 chionslokal Zähringerstraste SS

«,i baar öffentlich versteigert , wozu
-Haber höslichst rinladet 12266

S . Iliscliinaim .
Auktionator .

3 Cr? §
2: £

i es

!

■e ®

H a *

rr -

*
S5, es
’S ' t%

01 ®
2 »
S . 3

«p
» ss

Ö4 3

rr 'S *

3 * X*

Mjjsrdermig.
Wer Forderungen on uns

it, über die uns noch keine Rech -
wg rrtheilt wurde , wird hierdurch
beten , dies gefl . jedenfalls —
qm unseres Abschlusses pr . 1 .
ovember — noch vor dein 26 .
Ws . zu bewerkstelligen.
Nühlb urg , 15 . Oktober 1894 .

Kreist, v. Sekdencck'sche
HuLsverwattung.

. 8 . Auch bei dieser Gelcgen-
lt machen wir darauf aufmerksam,
iß wir nur für solche Arbeiten

ihlung leisten , die von uns
»Wiesen sind . 12259.2. 1

3 >. K .

Aufforderung

üereiu efieni.
GadMer Leik-Nmgoim.

Karlsruhe .
Donnerstag de« >8 . Oktober,

Abe«ds halb S Uhr :
^nfammenftinft

im vereiuslokai (zu de« S Königen),
ivozu ehemalige Regimenlskameraden
frcnndlichst eiugelade » sind . 6125 *

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet vor Vorstand .

Badischer
Grrcrin - Webern .

Samstag de« SV . Oktober 1884 ,
Abends halb S Uhr :

iufammtnftmft
im Vereinslokal „ König von Preußen "

,
wozu ehemalige Angehörige des TrainS
sreundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges u » d pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
987 * Der Borstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
DieuStag : Stemmen und Ringen der

Seniormaiinschaften ,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschosten ,
Donnerstag : Uebungs - Abend der

Turnerriege ,
Samstag : Gesammt -Hauptübung .
im Pereiuslokal Restauration „Zum
Herkules ", Zahriiigerstraße 54 .
>2587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind sreundlichst
eingeladen .

Verein , uoii Vogi'
"

iu Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

Vepeinrabeuö .
Der Vorstand .

Mäntel und Ueberzieher.
Nachdruck verboten

Der junge Herr , der am Sonntag
st» 14 . d . Mts ., AbendS ans dem £
Äenzimmer der Restauration jj° » ** slatane , Rüppurrerstratze oen neuen z
«imschiri » mitnahm , wird aufge -
>riert denselben bis längstens Sams -

Abend in der Platane abzugebeu .
knn nicht , wird es denr Staatsan -
M übergebe » , da er genügend be -
m» t ist . 12246

U1W'

Loose
«ch zu haben bei 12158 .2 .2

tzbÄ8tlrui Mimich ,
Hirschstraste 1»

Hypotheken » Darlehen
4 °/„ in beliebiger Höhe , jederzeit

^ ältlich . Verlagsviioin « mit Rückporto
» senden anStöckle & Erndwein . Karls -
»lie. Hypothekcn -Geschäft . um -s -t

-s
fi
«

-Ä

$potliefceiis# e[i(er
in jeder Höhe anszuleihe »
durch Urban Schmitt . Hy -

, pothckengeschäft , Karlsruhe
> W >Bade » ) , Erbprinzenstr . 3 .

3>on einem zahlungsfähigen Händler
►vbt» 90 — 100 Liter Milch pro Tag

ubt . 11244
-«eserzeit vom 1 . November an und

War Morgens von 7 Uhr u . Abends
Men 6 und 7 Uhr . Nur priina
? >lch. Anmeldung mit Preisangabe
»ngstenS bis zum Donnerstag , 18 .
3- Mts ., Nachmittags 4 Uhr, Riip
Averftraste SS . parterre .

Utee Honig
^ « üßrahmbut . M . 6,50 , s. Schleuder -

«n>s M . 4 .25 . ll . Klliflor, HknSe , Gal .

Naß ist das Wetter , kühl der Wind ,
Der Herbst ist angekommen ;
Weil frieret Jüngling , Mann u . Kind ,
Kann nun ein Mantel frommen .
Auch ist ein Ueberzieher gut
Für den , der ihn mag leiden .
Man geht dann warm und wohlgcmuth ,
Braucht nicht das Freie meiden .

Und höret jetzt , für nur zwölf Mark
Gibt einen Mantel billig .
Und für zehn Mark , das ist schon stark ,
Auch Ueberzieher willig
Von allen Firmen hier allein
J . Hahn , d'rum laßt Euch sagen :
Ihr Herren , kauft nur dorten ein ,
Dann habt Ihr nicht zu klagen !

Hroße Sofien MSntek mit und ohne
Aermel zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8, 11 , 13 , 15,
18 , 21 , 23 , 26 bis 35 ' M .

Hroße Kosten ZleSerzießer, für jeden
Herrn paffend , 31t 8 , 9 , 10 , 12 , 14 ,
18 bis 36 M .

Neuheiten in Komplette« Anzüge«,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8 , 10,12 ,
14 . 16 , 18 . 20 , 23 bis 40 M .

Meuheiten in KnaSeu -Anzüge « und
AnaSen -Wäutekn 3 , 4 . 5 . 6 . 7 . 8 ,
9 bis 18 M .

Neuheiten in Aase« , in Streifen und
Cacreaus , aus bessern «stoffen her¬
gestellt , zu 1 .80 . 2 20 , 2 .80 , 3 .50 ,
4 , 5 . 6 . 7 , 8 . 9 , 10 bis 18 M

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht auSreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen , so ver¬
kaufe ich , 11m damit schnell zu räunien ,
zu jedem annehmbaren Gebot . 7455

Dem geehrten Pnbliknm hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleidersabrik nur Kaiferftraste

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . S5 » *4fc zu achte » .

« T . IEX £ & ] a . :Ka .»
Lb -L Kaiserstratze

eppiche
in allen abgrpastten Größen für Zimmer und Salon , in
allen nur b -fferen und besten Qualitäten handgeknüpft , echt
Smyrna . Velour , Brüssel . Axminfter . Tape ry
Mesched , Birma , Germania rc ., sowie ebensolche Bett - nnd andere
Vorlagen in ungeahnt großer Auswahl wegen baldigem Sckluß
zu thatfächlich sehr billigen Preisen . Teppiche und Vor¬

lagen in allen Qualitäten und allen abgepastten Größen , mit kleinen , kaum
merklichen Piängeln in der Zusammenstellung der Farben ( nicht fehlerhafl ),
sowie viele Restbestände von nur feineren und besseren Portieren , weißen und
creme Vorhänge « , Tischdecken , einige hundert Stück feine seid . , woll . und
halb « . Kleide raffe in allen Farben , Schlaf -, und Reisedecken , feine Tuch - und

Buxkin -Reste für Herren -Anzüge und Beinkleider , Reste von 10 Meter weißen
Hemdentuchen und Cretonnes , weißes FlockpiqueS , ca . 300 Stück Steppdecken in
Seide , Cachemir und Cretonne mit Normaltrikotfutter und feiner Einlage , schwarze
Damenkleiderstoffe in allen Variationen und Qual ., sowie alle Reste und Rest -
bestände wegen nunmehriger baldiger Abreise mit Sv — vv " „ Preiserwästigung .
Die furchtbar niedrigen Preise für dnrchanS znverkSfstg reellste Waare « .
sind nur deßhalb so gestellt , damit rascher , einfacher und glatter Absatz statt¬
findet . Keine Proben und keine Auswahlsendungen . Wochentags geöffnet v .S— 12 u. 2— 7 Uhr, Sonntag v . 1 —4 Uhr.

8. Fabian, c
“ in Karlsruhe,

im großen Laden Erbprinzenstr. S.
Meine Firma ist in fast allen großen und größeren Städten Deutschlands

durch fortwährende vorübergehende Verkaufsniederlagen feit 187 « als reell
bekannt . Zum Beweise der strengsten Reellität , erhalten alle Käufer , welche bei
mir einkaufen , und etwa hernach unzufrieden sein sollten , — auch bei Maaren ,
welche abgeschnitten — innerhalb 2 Tagen Umtausch oder Zurückzahlung des
vollen Betrages . Ausgeschloffen stnd solche Fälle, welche offenbar nur dem
Conenrrenzneid dienen . 12156

PatoftitnMfl-
'
ttrili

Billigste Bezugsquelle am Platze!
I9 f Kaisers *!». 191

| empfiehlt ihr grosses Lager für die
Herbst - Saison . 10902

191 Kalserstr . Mi BOOkOfi Kaiserslr. 191.

WWWfl

U. Versteigerung eines kaufmännischen
Geschäfts mit Perlstonseinrichtung in

Badenweiler (Baden).
Nach Beschluß des Gläubigerausschusses wird das

zur Konkursmasse des f Kaufmanns Joses Schindler
in Badenweiler gehörige Geschäft im Ganzen ( Gebäude ),
Fahrnisse und Waarenlager ) am

Mittwoch de »» 31 . Oktober d. Js .,
Rachnkittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause in Badenweiler unter sehr günstigen Bedingungen einer
nochmaligen Versteigerung ausgesetzt , wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn das bei der 1 . Versteigerung für Gebäude und Fahrnisse eingelegte
Angebot von zus . 63 200 Mk . überboten wird .

Das Anwesen liegt an der besten Geschäftslage in Badenweiler , ent¬
hält 2 große Ladenlokale , 1 Speisesaal und 31 vollständig möblirte Zimmer
nnd würde einem tüchtigen Geschäfts manne ein reichliches Auskommen
bieten , um so mehr als durch die nunmehr gesicherte Bahnverbindung der
Kurort Badenweiler einem weiteren Aufschwünge entgegensieht .

Britzingen , den 11. Oktober 1894.
Der Konkursverwalter :

A. Stecher . 1222«

MukllsckeittAuHtiti
liilcr cinzelir Wiel,

bevor inan das große Lager von P -
Hirt , Rüppurrcrstraße 36, gesehen
hat . Dort findet man Holz - und
Polstermöbel , Betten und Spiegel
von dem einfachsten bis reichste »
Fabrikate zu bedeutend billigeren
Preisen als irgendwo . Das Anf -
arbeiten , Sjufpoliren und Wichsen von
Holz - und Polstermöbeln , das Auf¬
machen von Vorhängen und das
Dekoriren werden bestens besorgt .

Vertretung*
Reisekundiger und redegewandter

Kaufmann , ( Christ , 40 J. a . , verh .,
20 Jahre Reisender) sucht Allein¬
verkauf eines lohnenden Artikels mit
wenig Muster für Württemberg zu
übernehmen . Als Kaution oder Ge
schäftseinlage (als stiller Associe )
können 10 Milles zur Verfügung ge¬
stellt werden .

Auch Stelle als Reisebeamter
einer eingeführt . Versicherungs
Gesellschaft wäre erwünscht .

Gefl . Korrespondenzen unter Chiffre
T . 6683 an Rudolf Messe n

t Stuttgart erbeten . 12267.3.1

Rottw - Uev

Jaydpeironen,
in Jägerkreisen best renommirt , bei

L . Kossmann ,
12273 .4.1 Karlstraße .

Unterricht
in Französisch und Englisch ertheilt
eine Erzieherin aus Gens .

Offerten unter Hr . 12225 an die
Erved . der „ Bad . Pr . " 5J

NA gut, (MH jilölk
Schinken geräuchert 1 alles M .0,80
Rollschinken o . Knoch . -amtlich , 0,95
Speck geräuch . od . unger .- unters . „ 0,75
per Psnnd , 6 — 10 Pfund schwer , von
feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme . 12175
J, Held, Wehr, (Rheinland)
Zu verkaufen
ein leichtes , viersitzigcs Break , neu
mit Stackerensitz in 12264 .3 .1

Mühibnrg , Fabrikstraße 4.

In verkanfen
7 Wilhelmstrasse 7:

10 Stuck
garantirt gut brennende

Kachelöfen
zu billigem Preise ._ 12204 .2 .2

Wegen Platzumugkl sind
billig zu verkaufen :

(Mikchfuhrwerkchen ) .
Ein Pritfchenwägelche « , auf

Federn gehend , so gut wie » eu , 2,07
m lang , 1,13 m breit , 0,85 m vom
Boden entfernt . 9187 *

Linkenheimerstraße 8 .

Gckgenheitskalls.
Wegen rückgängiger Hcirath sind

S schöne Betten , Spiegelfchrank,
Plüschgarnitur , Waschkommodere.
um sehr billigen Preis abzugebeu .

Zu erfragen Zirkel 24 , par¬
terre links . 12257 .2 .1

Ein gebrauch ««

NpPlliimhch - KlkidkrKsiste «
mit 2 Schubladen billig z« kaufen .

Stefanienftratze «4 . 2 . St .
Ferner ein Ausziehtisch für 12

Personen ebendaselbst . 12233

Gänsestall
}« verkaufen . 12265

Waldhorusfrasie 58 , 3 , Stock .
Stellung erh. Jeder überallhin

uu >!o » u . Fordere p . Postkarte Stellen »
st. CoAuswahl . Courier,Berlin -Westend .,n ««

Annnilhiiirliiilfc.
Einen gewandten , selbstständigen

SehÜlsen zur Besorgung aller
Lüreauarbeiten suche « zum sofortigen
Eintritt 12229 .2 .2

Dr. Daniel Mayer und
M . Knauer,

Rechtsanwälte in Freiburg i . 5 .

Verkäuferin .
Hin« tüchtige Fei Käuferin,

welche mit der Modewaaren -
Nranche vertrant , wird zum
baldigen Kintritt für ein
auswärtiges größeres He -
schüft zu engagiren gesucht .

In erfrage« bei 12261

L . P. Drescher ,
Kaiserstraß « 193 .

Für ei« hlefiges größeres
Kurz - , Weise - und Weil »
waaren - Geschäft werden

2 tüchtige Verkiinfkliiirir «
p . sofort gesilcht .

Offerten unter Mr. 12253 an
die Exped. d . „Bad . Pr ."

Für die Zeit nach Weihnachten wird
auf 6 Wochen in eine gute Faniilie
aus ' s Land eine tüchtige

Wärterin
zu einer Wöchnerin gegen gute Be¬
zahlung gesucht . 3 .2

Offerteil unter Nr . 12132 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Mädchen-Gesuch .
In meinem Blumen - und Sterbe -

kleider - Geschäft kann ein ordentliches
im Nähen gewandtes Mädchnr Ar¬
beit finde » . 12263 .2 .1

Lonise Hoffner ,
Kalserstesße 115 , Eingang Adierstroße

ArbkitmM»
finden dauernde Beschäftigung
12251 .2 .1 Schützenftraste 73 .

Stelle -Gesuch .
Suche für eine Kindergärtneri »

bescheidenes , liebe « Mädchen , eine
Stelle . Dieselbe ist befähigt auch
Klavierunterücht zu ertheilen . 12247

Näheres durch Frl . Mina Zimmer -
mnnn , Vorsteherin des Fröbel ' schen
Killderaartens , Werdersiratze 3.

KlauprechtstratzeStr. 18 III . St .
Seitenbau ist eiue

Schlaf »Stelle
billig zu vermirthen . 1220S .22
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mmimiBesondere Gelegenheitskänfe .8 Zu unglaublich billigen Preisen verkaufe ich von heute ab, so lange Vorrath reicht : 8" ' ' 1 ' “
D Hochelegante Straßen - Costüme aus ' " ^d Einen grossen Posten elegante mod . Jaquettes« in allen Farben von Mk. 3 *75 an bis zu den feinsten.8 Einen grossen Posten elegante moderne Jaquettes«• «u Ia.rsmwoU «nin Stoffen, __ ul> K , . , . . .

J
letzt« Heuhiit von IHK. o all an bis zu den feinsten.Einen grossen Posten schwere Frauenmäntel

von Mk . 7 .50 an bis zu den feinsten .
| {jg Einen grossen Posten elegante Regen - Mäntel

von Mk. 5 50 an bis zu den feinsten.

reinwollenen *
'

Stoffen von Mk. 15.— an bis zu dm feinsten . »
Hochelegante Cheviot - Costüme in prachtvoller Aus» §

sührung von Mk. 25 .— an bis zünden feinsten . *
Einen großen Posten Barchent -Costüme in schöner mod.

Ausführung von Mk. 0 .50 an bis zu den feinsten , et

WIVUVVIlJ

neueste FatzvnS , in großer Auswahl , aus Tuch ,Fouls , und Flanell von Mk . 4 .S0 an,Barchent - Blousen und Matin fies
von Mk. S — an.

Costüme nach Maass SWÄ “* «*
losen Sitz billigst angefertigt .

$
ttL Kais erstras sne 69 ,zwischen Adler » und Kreuzstvaste , schräg gegenüber der kleinen Kirche .

11591

Ergebenst Unterzeichneter tum
fern reichhaltiges W « inlag ]
speeiell in Rhei «W«t»e von M. >

‘
an per Flasche ohne GlaS ;

feine Marken i» Vwleoa .B «rg »»hertvev »e von M. l .;>per Flasche ohne SlaS ;
Mosel - und Ehaich »ag»«»v ,in Men Preislage » , sowie st. Sm ,ferner

Kulmbacher Bier

HP “ Weine und Bier frei ius jgeliefert. t ;|
I>. Kimmel

KStek „Monopol "
. !

Kriegstrasse

TapetenResi
mit Borden für klein« und gmZimmer, auf weißem schwere« !vier, zu jedem Gebot zu haben I

Komnnff .-Geschq
B . Keesmai

12187 .4 .3 Karlstratze.

Freiwillige Feuerwehr.
I . Compagnie .

Die mtf Montag den 15 . Oktober anbe-
taumt gewesene 12252

Compagnie -Versammlung
findet «««mehr Mittwoch den 17. d . M. statt.
_ A . Schlachter .

Zither-Club Karlsruhe.
Sam - tag de« 20 . Oktober , Abend « 8 '/» Uhr , findett» de« Saale des Monopol - Hotels zur Feier unseres

V 111 . Stiftungsfestes
eine

~
Huffiifirimg mtf Tanz

statt. Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mit werthen An-
gehörigm dazu steundlichst ein.

» Bereiusabzeicheu sind anzulegml 12260 .2.1

_ Der Vorstand .
2um bayrischen Löwen .

Mittwoch den 17 . Oktober rBrillantfl Specialitäten-Vorstellung
her bestreisenden

W» 8 Agosti -Truppe (6 Personen , Dir. Kern)«NsangSparodistI . LSffler , Frl . Rautel , steir. Liederjängerin, LheoRivoli ,Grotesk -Tänzer , Berghoff , Kapellmeister .Sensationell ! Agosti ' s Wundertaube», sowie Physikalische Vorträg «.wen « nfatte 8 ttht . aaaaanm 122%
joooobobooooöoouoooooooc

Hudoll Hayer j
Photographisches Atelier

32 Karl-Friedrichstrasse 32
0 neben Hotel „ Germania “
0 empfiehlt siob unter Zusicherung geschmackvoller Ausführung bei |a massigen Preisen.V Visltkartenbildei * von 3t. 4.50 an das halb« Dutzend.Q NB . Das Atelier izt auch Sonntags geöffnet . 749S .50.24 {
OOOOOOOOOOOOOOQOOQOOOQOD

W«W illtiierreiBigHUg, MjiMmi ,
SliO »Bl LOWem

W . Ed . Müller , Mlalöfkafjf 75.
Solideste Bedienung . Billigste Preis «.

Au allen in dieses Fach einschlagenben Arbeiten bestens empfohlen.

Geschäfts-Eröffnung n. Empfehlung.
Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, du * ich am hiesigen Platze ein
Putz - und Modewaaren - Geschäft

eröffnet habe nnd gestatte mir, mein reichhaltiges Lager in
garuirten und uugarnirteu Hüten

von den billigsten bis zu den feinsten zu empfehlen ,
Straussfcdern , Bänder , Spitzen , Sohleier , Fantasie , Seidenstoffe ,Sammle , Agraffen sind stets in grosser Auswahl auf Lager .

sind bereite eingetroffen und lade die geehrten Damen zur Besichtigung derselben höfliebst ein .Es wird mein eifrigstes Bemühen sein, jedem Wunsche gerecht zu werden.12248 .3.1 HochachtungsvollFrieda Ehreiser ,
Bürgerstrasse 8 , Ecke der Blumenstrasse.

ffTf-ffiyfrnwi

11945 .4.4 BrauereiKammei
empfiehlt

sb detail Tuchlager en gr|
Gebrüder Hirsch

IGO Kaiserstrasse 1G <
empfehlen

Tuch , B
.

. 1
so ‘ 11830.!°

Anzügen, Hosen, Paletots , Mocks und Kaisermäntel i
Grosse Auswahl - Billigste Preise.

Musterkartea »stel len zur VerfügungJ
ttestaurationl

zum Reichskanzlf
10308.16.12

überfülltem Lager werden von heute an sämmtliche
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühleund Bette « zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen abgegeben . Komplette Salon -,Speise , Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sindsted in großer Auswahl vorräthig bei 11403 .10.7

Zirkel La*ar “ * BäpWwe -> Zirkel» Ätobelmagazin , ,
Ecke der Waldhornstraße .

Lnrpsehlung.
Vorzüglichen «iittagatiaot »4 M . 1.50 und M . 2.—, im Abonne¬ment entsprechend billiger ; ferner« iaara außer HauS . 11286 '

I >. Kimmel ,
Hotei « ouopol.Sriegftraße 28.

Miuitriliüiailiiiiilif
für Herren, Damen und Kinder

bei 11841 .3 .S
A . Jßecker ,

Ecke der Westeudstr. «. Kaller-All«,

Kochherde !
Empfehlemein Lager in Kochhe

zu Fabrikpreisen. Theilzahlung
stattet. 11575.1!J> Blum , Äisenh,

SS « chüheuftraste S»
W * Der heutige » Sta

auflage liegt für die ver
lichen Abonnenten ein ~
fpekt der Sapeten -HandlA. Pürschmann hi>
Uhlandstraße 10 , S . St
betr . „Tapetenmnster "
worauf wir besonder -
merksam mache«.
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